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Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 700 m nordöstlich von Tüzen

Feuchtsenke inmitten der flachkuppigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gesamte Senke wiedervernässen

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12779

Etwa 1,2 km südlich Kriesow befindet sich eine größere nasse Senke, die ursprünglich durch ein offenes Grabensystem in Richtung Tüzer 
See entwässert und als Grünland genutzt worden ist. Heute ist die Senke aufgelassen und die Gräben in der Senke nur noch 
andeutungsweise vorhanden. Oberflächlich anstehende Torfe wurden nicht gefunden, dagegen tonig-schluffige Substrate.  In den 
tieferliegenden, zeitweilig überstauten Flächen im Südosten der Senke hat sich ein Sumpfseggen-Ried herausgebildet. Zum Zeitpunkt der 
Kartierung war noch eine Restwasserfläche vorhanden. Neben Carex acutiformis kommen auch Typha latifolia, Sparganium erectum und 
Hottonia palustris vor. 

In der südwestlichen Randzone wächst etwas Schlehe. Des weiteren existiert ein Weißdorn. Der restliche Randbereich wird von einem 
Brennessel-Quecken-Saum eingenommen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Lemna minor Lycopus europaeus Polygonum amphibium
Prunus spinosa Rorippa amphibia Solanum dulcamara Sparganium erectum
Typha latifolia Urtica dioica Veronica beccabunga

Cirsium arvense Salix alba Scirpus sylvaticus


